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^47-2) Nr. 1294.

Ooncursausschreiliunss.
l'Nc ̂  der l, f. Laudesregieruug i.: Laibach ist
Gz,<, lWeinisirrtc Amtsdienersstellr, mit wrlchrr der
t'lck,. Ehrlicher 300 Gulden mit dein Vor.
'M ^"cl)tc in die höheren Gehaltsstufen von
»>täta,"< ^ ^ " l d « l . dann die 25"/..igc Acti-
vei^'U"»l' und der Bezug der Amtstleidung

"'ww sind, zur Erledigung gelaugt.
Gchz.f "tnell tomnlt auch eine Amtsdirner'
,»^ ^'stelle mit den Gehalte jährlicher 250 fl.
5l) ,, "̂  ^"7«'Nr" Activitätszulage von 62 st.

^ u r c k s ^ , , , ^
'hrr ,, """ber uiu eine dieser Dienststellen haben
bilh., " .^'" 'Nachweisen über genossene Schul-
lchr,. K "^. Kenntnis der deutschen nnd sloue,u>
'"sti l l t. ^ svwic ihre bisherige Veüvendnng
sie " ^ " Gesuche, !venn sie sich bereif in
'̂»c, 3 " , ? " " s t " ' befinden, i,n vorgeschrie-

z'oar l a ^ N s ' ^ . ' ' " ' f t aber uumitlclbar, und

. A sw- !"! ^"ndespräsidiuni zu überreichen.
7" aus <!> ^""^chtiatc Militärbewerber wer<
^r, Z "" ^ ' V " " " U». ^lpril 1872. R, G. Bl.
^> ,̂,/' ^ ^e Ministerial - Verordnung umu

2V ^ ^ , > ,̂ G. Vl. Nr. W, gewiesen,
^lle b "^'leihung der Amtsdiener Gehilfen^
>eî  °^kchli^t noch nicht zu dein Ansprüche aus

M"ge Erlangung einer Aintsdienerstell!-.
"'bnch am 24. Mai 1886.

^ ^ l . Lalidcspläsidilllll fiir «rain.

^ Bm,d^»ch»ns. ' i ' «°2,
1 8 H , " ' zweiten Semester des Schuljahres
sl'stuiw "" tuininen noch folgende Studenten.

""'zur Wiederbesctzuug:
l>»s i„/ ^ " zweite Platz der Josef Deu'schen,
^»lc„s? Studienabtheilung beschränkten Stu°
^ Ä'.'I'""« jährlicher 100 st.
^r>un'M'ch darauf haben zunächst die nächsten
?lotia " ' bes Stifters, dann feiner Ehegattin
,6r!»y'/'muilwet gewefeneu Killer, i l l deren

"»»a?!!"" ^'^ besten Schüler des Marttortes

^uk ie ' ! , ^ Jakob Anton Fancoi'schc, allf leine
'^tlich' .fi l l ing beschränkte Studentcnstiftung
^ d ^ „ ^^ st,, auf welche ein armer Slndie>
'" iltnl, ^ ^ ' " bürgerliche,« oder Bauernstande
., <i V ^ " ^ " P t Ansprilch hat.
^»nl,'/ " " Franz Hladnilichc, aus leine Stn<
? ^ ?> ""Ü beschränkte Sludentcnsliflnng jähr-

"'»'lie ^ i ' ""^ ' "^ l l l ^ Studierende ans der
i T » a ^ ^ " ^ ""b Sever Anfpruch haben.
> ^"teri^^^ntatiousrecht steht dem Pfarrer

'Ulieks^ unter Vcizichung von 4 Gemeinde-

l? ^ K ^ F ' ^ e Platz der Iofefa Ialen'fchen,
üi^ be^ ?lchlllc an ans keine Ttndienabthel-

fl. <;^f°"ktcn Stubentenstiftung jährlicher

Ä ^ ^ Ü i i t ' ^ "^^ dieselbe haben Studierende,
I > n C i» . ' "^^^er in Iosefa Ialen und ihrem
UU sulchö' " I"lcn vrrlvandt sind, in Ermnng-

^ut>e,5," ' Studierende, deren Vater ein
lv» ^as ^,^."""- und ein geborener Kraiiler ist.

" ^iirm'/"^"lionsrecht steht den» jeweiligen

^ Mens.is. "s^' Pla^ der Thomas Krön'schcn
e»>!i ^"fte > ü."^ lahrl. 40 sl. «0 kr., welche von
b > < d,^ "'""l'nlclasse ail und nach Är^

^°luni,I ^^"niasialstndien nur während
b>r>>° l"!vrl^>'" Studien genosseil werden kann.
> > > ! " ^ N , ""f diese Stistuug haben Stu-

i°"e a,.^"u>' vorzugsweise aber verwandte
bis^as ^,.7"'bach nnd Ooerbnrg.

^ich,,^scutalio>.srechl steht den. filrst-
>t> !^ Der,w .''">ate '" Laibach z».
^°lcl?'"uniä""te Plah der anf die Glimnas.al^
^ ?°N.'sM'" St.ldien beschränlten Ioha»n

"' " " Studentenstiftn, g jährl. 1 ^ st.

Hierauf haben Anspruch arme Studierende
ans Krain, welche Hoffnung gebe», dass sie zum
geistlichen Slande gelangen werden.

Das Präsenlationsrecht steht dem Herrn
Fürstbischöfe in Laibach zn.

7.) Der erste Plat) der auf keine Studien-
abthcilung beschränkten Ncservcfondsstiftung jähr>
licher 1i:i sl. 54 kr.

Zum Genusse derselben sind Studierende
überhaupt berufen.

«.) Der zweite Platz der anf leine Stu«
dienabtheilnng beschränkten Franz Roitz'fchen
Studenlrnstiftung jährlicher 45 st.

Znm Geilusse dieser Stiftilng sind Studie,
rende aus des Stifters Verwandtschaft nnd in
deren Ermanglung jene ans der Pfarre Dentsch-
rnlh im Görzcr Kreifr berufen.

Das Präfrntationsrecht übt der jeweilige
Pfarrer in Deutfchruth aus.

9.) Der zweite Plcch der Matthäus Schi-
gur'schen Stndentenstistung jährl. 4^ sl. 50 kr.

Der Genuss dieser Snstuna. ist auf keine
Studienabtheilnng brfchränlt, uild haben darans
Anspruch Verwandte des Stifters, und zwar
zunächst jene väterlicher- und in deren Abgang
lene mütterlicherseits, in deren Ermanglung zu
nächst Studierende aus der Gemeinde St. Veit!
bei Wippach nnd in deren Ermanglung jene
ans dem Aezirle Wippach.

10.) Der erste Pl<ch der Ada», Schuppe«
schen, auf keine Studieuablhrilung beschränkten
Studcntenstiftung jährlicher 30 st. 50 lr.

Anfprnch auf diefr Stiftung haben:
k) Verwandte, fowohl väterlicher« als niüttcr-

licherfeits, in Ermanaluug folcher aber
i>) Studierende aus der Stadt Stein.

11.) Der erste Platz der Martin Leopold
Scheer'schen Stndeiltensliflung, welche von der
siebenten Gymnasialelassc angefangen bis zur
Vollendnng der Bernfsslndicn gcnosfen werden
kann, im 'Iahrrsbctrage von 158 st, 30 lr.

Zum Genusse dieser Stiftung sind arme,
ehelich geborene Studierende aus Kram über-
haupt berufen. , ^ <, ^ ^ ^

Das Präfentationsrccht steht dem Stadt«
magistrate in Laidach zu.

12 ) Der vierte Platz der vom GrMnastnm
an auf kciue Studicuabtheilung beschrankten
Mathias Sluga'scheu Studentenstiftung jährlicher

Anfprnch auf diese Stiftung haben Stu-
dierende aus der Sluga'schcn väterlichen und
zrrotisch'schen mütterlichen Blutsverwandtschaft
mis den, Dorfe Zauchen im Lacker Veznke oder
anch fönst woher, nach deren Absterben sonstige
Verwandle nud iu deren Ermnnglnng Studie-
rende ans dein Dorfe Zauchen uud ln deren
Abgana Stlldierende aus Kra.n überhaupt

13) Der fünfzehnte und fechzehnte Platz
t cr Johann Stau.pst'fchcu Studentcnstistung I.
jährlicher 50 fl. uud der ach e Platz der,elbm
Stiftung l l l . jährlicher 200 f ,

»um Genusse diefcr Sliftnng stnd berufen
Ktudiereudc und bezichuugswc,fc m der Ans-
bi du a beari enc, d ^ Muttersprache die
d u t V ist 3 d welche zugleich Got.scheer Laudes-
M d ? s i d, as ist d^n Lande Gottschee nach
den aaüzeu Gebielsunlfange des bestandenen
i, zogth.ms Gollfchce angehören, nnd zwar.-

^ Studierende an höheren dentschen Lehr-
^ ^.stalten (Universität. Vodencultnr und

technische Hochschule, mit Ausuahme der
«,.'iloaischen Lehrauslallcn),

,)Z d»
deutfcheu Lehrc^ildungsaustaltcu,

.) S,udiere,.de a>l deutschen Forst- und Acker-
6) Sl'udierendc an dentfchen gewerblichen Fach-

DÜ^Präselllationsrecht steht der Gcsmmnt-
Vertretung der Stadt Gottschee zu.

Vewlrber u.n diese St.pend'en habeu ,hre
mit dem Taufscheine, dem Dlirftlgle.ts- und

Impfungszcugnisse, dann,uit den Studienzcug-
nisfcn von den letzten zwei Semestern nnd im
Falle als sie das Stipendium aus dem Titel
der Verwandtschaft beaufpruchen, mit dem legalen
Stammbauinc belegten — die Bewerber um die
Johann Stampfl'fchcn Stipendien aber zudem
uoch mit dem Heimatsschcine und dcni Nach-
weise der deutschen Muttersprache, documcnticr»
ten Gesuche, welche anch die Augabe zu ent-
halten haben, ob der Bittsteller oder einer seiner
Geschwister bereits im Genusse eines Stipendiums
oder einer anderweitigen Unterstützung steht,

b is zum 16. J u n i 1«««
im Wege der vorgesetzten Studiendnectionen
hirher arlangen zn lassen.

Laibach am 20. Mai 1886.
K. l . Landtslrgicrmlg fiir Krain.

Morinsk'i m. s>^
M M ^ i s Nr.48W.

Äezirks-Mmdarztens stelle.
Die Bezirks'Wilndarztcusstelle in Polland

bei Vischoflack mit der Iahresrrmun ernt ion von
500 st aus der Bischostacker Äezirlsc<,sse aus
die Dauer des Bestandes der Bezirlseasscu »lind
hiemit zur Besetzung ausgeschriedeu.

Mit Diplom nnd den Nachweisen der bis"
herigen Dienstleistung nnd Sprachtennlmsfr
belegte Gesuche sind

bis 24. I u n , l. I ,
ln'eramts zu überreichen. ,

K k Äczirlshauptmannschaft Kraiuburg, am
2l!. Mai^ I8«6.

s21«<>-1) Nr. 4900.
Veznks-Kebammenllessen.

Die Bezirkshevammenstellen iu Selzach
m i t i s t . , N e u ° j s l i z m i t 2 5 s t . B u l o v ^ i e a
nnd Drazgose mtt le 21 st. Remuneration
aus der Lacker Vczirlscasse werden znr Besctzuug
^" Aiit Hebammcndiplom nnd Wohlverhal«
,.,„»««m«,,i!st,. . ^ , ^ ! u ^ lmd
lneramts ^ll übcrrcicheil.

K. k. Nezirkshauptmannschaft Krainburg, am
2«. Mai 1886.

(2i70^Y Kergarzt-Siesse. Nr. 1705.
Vei der gefertigte» k, l. Bcrgdirection ist

die Stelle des zweiten Vcrgarztcs gegen Bestal-
luna und gegen beiden Theilen freistehende halb-
a ?ige Mudianug ohne Anspruch auf eine

Vension oder fonstigc Versorguugsgcbur fur deu
B,-raa«t oder seine Familienglieder ,',u besetzen.

Mit dieser Stelle ist eine Bestallung von
jälirlick, 1200 fl., ein Reisepauschalc von jährlich
400 sl. und der Gcuuss einer freien Wohnung

^ ^Die Dienstleistung und die Obliegenheiten
de5 Beraarzlcs find aus dem abzuschließenden
Dienstvertragc zu entnehmen, welcher bei der
a?s.',' iaMl l. l. Bergdirection eingesehen werden
kaun oder über Ersuche» iu Abschrift mitgetheilt

' "" Die mit einer 50 kr. - Stempelmarle ver-
selirnen Gesuche fiud liuter Nachlucisnng des
Alters eiucr rüstigen Körpercoilstitution, des
biäberiacn ärztlichen Wirkens uud der Kenntnis
der dculfcheu und sloveuischeu oder einer auderu
ttm.isclicn Sprache, so»oie des erlaugteu Doctor-
arad s der Medicin und Chirurgie und des
Maaistcriums der Geburtshilfe

^ ' bis zum 30. I u u i 1886
bei der gefertigten l. l. Bergdircction rinzureichcu.

"luf Bewerber mit läugerer Spitalpraxis
uud erfahrene Operateure wird bcsouders Rück-

""" N°"» 27, «». >»«
K. l. Vcrgdircction.

(2141^37 Kundmachung. ^ r . 2950.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tscheruembl wird

hicmit belaunt gegeben, dass auf Grund des

Gesetzes vom 25. März 1874, L. G. B l . V Nr. 12,
mit den Localcrhcbungm zur
Anlegung dcs ncucn Grundbuches der

Catllstralgemcinde Prclota
am 1. J u n i 1886

vormittags 8 Uhr begonnen weiden wird.
Es geht nun an alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Vcsitzverhältuisse ein
rechtliches Iuteressc haben, die Einladung, vom
obigeil Tage an beim gefertigten Bezirksgerichte
zu rrfcheinen und alles zur Aufklärung nnd zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am 23. Mai
1886.

Oznanilo. St. 2950.
Na znanje se daje, da se bodo na pod-

lagi deželne postave od 25. sušca 1874, dež.
zak. I' St. 12, pričele poizvedbe
za napravo novili zeniljiških knjig

za katastralno občino l.'reloko
dn d 1. j uiiija t. 1. r

ob 8. uri dopoludne v pisarni v Črnornlji, in
da srnejo priti v.se osebe, katerjm je iz pravd-
ni)] zadev niari, da se poizvedö poseslne raz-
mere in da srnejo povedati to, kar je priprav-
]jej»o za pojasnjenje varovanjav njih pravic.

C. kr. okrajna sodnija v Črnornlji du6
23. maja 1886.

(2143-3) HundMllchUltst. Nr. 2375.
. Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gegeben, dafs die Localerhebungen zum
Behufe der
Anlegung eiucs neuen Grundbuches für

die Clltllsttalgemciudc Strasische
auf den ?. — 12.Iuni l. I . ,

für die Catastralgcmcindc Stadt Krain-
bürg

auf den 5. — 10. J u l i l. I . ,
fiir die Catastralgemeindc Oberfessniz

auf den 1 9. — 24. A u g u st l. I . u n d
für die Catastralgemeinde Hcrzoasforst

auf den 1 6 . — 2 1 . und 2 3 . — 9 8 . S e p -
tember l. I , ,

jedesmal um 8 Uhr vormittags, in der Gerichts»
lanzlei angeordnet werden.

Es werden alle jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse habeu, aufgefordert, hiezu zu er«
scheinen uud alles zur Aufklärnug sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am 15. April
1886.

(2146-3) V. Sch. R. Nr. 357.
SchulliaU'cFiciiation.

Am 5, J u n i l. I .
vormittags um 10 Uhr wird die Minuendo-
Licitalion betreffs Hintangabe der Herstellung
eines

neuen SchullMildes in Töpliz
H i e r a m t s vorgenommen werden.

Die veranschlagten Kosten belaufen sich, und
zwar:

a) für Meisterschaften . . 4888 fl. »2 kr.
l>) » Materiale . . . . 2!)48 . 21 »
<̂) » Hand - uud Zug'

arbeiteu 2471 » I I , »

zusammen . . 1030« fl. 29 kr.
Hiezu werden Unteruehmi'ngslustM m,t dem

Bemerken eingeladen, dass das Bau-Operat und
die Licitationsbedingüisse Hieramts eingesehen
werden können, und dass jeder Licttant vor
Beginn der Licilation 5 Proccnt des Ausrnss-
prrises als Vadium zu erlegen und sodann der
Meistbietende auf 10 Prucent der Er,tehungs.
snm:ne zu ergänzen hab"' wirb^

Rndolfswrr! am 2.), Mu, 1«8t>.
Der l. l. Regieruugsralh und Bezirlshauptmann

als Vorsitzender: (9ltl m. n.
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(2074-3) Kundmachung Nr. 3896.
Der Triester Stadtmagistrat hat im Namen

der Stadtgemcinde Tricst, welcher das Venü'
tzungsrccht des Wassers des Relaflusscs auf dem
lüstcnländischen Territorium bereits zusteht,
mit den Eingaben vom 2. Februar und vom
3. März dieses Jahres, Nr. 2369 und 5676/IV,
zum Zwecke der Gewinnung hinreichenden Aus-
spülwassers für die Reinigung der städtischen
Canäle nach dem Schwcmmsysteme bei dieser
Bezirlshaufttmannschaft um die Bewilligung
gebeten, auf dem rechten Ufer des Rckaflusses,
auf krainischem Territorium bei Obervrcm, mit
theilweiser Inanspruchnahme der Parcellen
1580/2, 1580/3, 1580/4, 1580/5, 1581. 1582,
1583. 1534/1, 1584/2, 1584/3, 1585, 1670/8.
1670/8, 1588, 1612, 1613, 1«14, 1615, 1616,
1670/4, 1589, 1670/1, 16l0, 1598, 1593.
1592, 1594, 1596 der Steuergemeinde Ober-
Vrem, einen 642 Meter langen und entsprechend
breiten Sammet«, beziehungsweise Abzugscanal
in Verbindung mit einem durch den Nelafluss
zu legenden Wehre herstellen zu dürfen, um
vermittelst dieser Anlage das Wasser des genann-
ten Flusses, ohne dasselbe, bevor es St. Cantian
erreicht, irgendwie benutzen zn wollen, znr Zeit
der Dürre behufs Hintanhaltung unterirdischer
Wasserverluste aus dem unterhöhlten Theile des
Flussbcttes abzulenken, es jedoch noch innerhalb
der Stcuergemeinde Obcrvrem in das Bett des
Relaflusses wieder hineinzuleikn.

Nachdem der Rekafluss ein öffentliches Ge-
wässer ist, gegen die Zulässigkeit des beabsich-
tigten Unternehmens aus öffentlichen Rücksichten
lein Anstand obwaltet und dasselbe nach dem
vorgelegten Projecte zweifellos auch ausführbar
ist, findet die l. l. Bezirtshanptmannschaft in
Gcmäßheit der Vestimnuingen des ß 60 des
Gesetzes vom 15. Mai 1872, Landcsgesetzblatt
für das Herzogthum Kram Nr. 16, die commis«
sionelle Verhandlung an Ort und Stelle der
beabsichtigten Anlage auf den

18. J u n i d. I .

9'/^ Uhr vormittags und die darauf folgenden
Tage anzuberaumen, zn welcher Verhandlung
alle Interessenten, insbesondere aber der Vcwil^
ligungsbcwerbcr, die Eigenthümer und Besitzer
der abzutretenden oder zu belastenden Gnmd-
parcellcn, die betreffenden Pfandgläubiger uud
allfällige Servitutsberechtigte mit der ausdrücke
lichen Bemerkung eingeladen werden, dass etwaige
Einwendungen gegen die beabsichtigte Unter-
nehmung, wenn nicht früher schriftlich oder
mündlich bei diefer Bezirtshauptmannschaft, um
so gewisser am Tage uud am Orte der an-
bcraumteu Verhandlung vorzubringen sind, wi-
drigcns die Bethciligten der beabsichtigten Unter-
nehmung und der dazu nöthigen Abtretung oder
Belastung von Grundeigenthum als zustimmend

angesehen würden und ohne Rücksicht auf spätere
Einwendungen das Erkenntnis gesä.Ii werden
würde.

K. k. Bezirtshauptmannschast Adelsberg, am
18. Mai 1886.

Razglas.
TržaSki rnestni magislrat bole dobiti

zadosti vode za spiranje in čiščenje niest-
nili kanalov po plavni zistemi, obrnil se je
na tukajšnje c. kr. okrajno glavarstvo v vlo-
gali z dne 2. sebruarja in it. rnarca t. ].,
at. 2369 in 5676/1V, v imcni nieslne občine
tržaške, kateri nže pristoji na Primorskem
pravica vabe vode «Keke», s prošnjo, da bi
se mil dovolilo napraviti na Kranjskem ob
desnern bregu omenjene vode pri Gorenjib
Vremali, in sicer lako, da bi se morale dc-
loina v to odstopiti parcele 1580/2, 1580/3,
1580/4, 1580/5, 1581, 1582, 1583, 1584/1,
1584/2, 1584/3, 1585, lß70/9, 1670/8, 1588,
1612, Iß!3, 1614, 1615, 1616, 1670/7, 1589,
1670/1, 1610, 1598, 1593, 1592, 1594, 1596/1
davčne občine Gorenje Vreme, 642 melrov
dolg in primerno žirok vodotok za nabiranje
in odpeljavanjc vode v zvezi z jezom, ki bi
se napravil čez reko, s katero napravo bi
se voda, ne da bi se prej. ko je doscgla
Št. Kocijan, kaj porabljala, o suSi odpelja-
vala iz onega dela struge, ki iina pod-

| zemeljske votline, ter tako prcprečilo iz-

gubljevanje vode pod zemljo, a bi se s
okoliSi davčne občine Gorenjc Vrcme zop
v slrugo napeljala.

Ker je Reka javna voda in zopor "J
rnoravano podjetje iz javnih ozirov r»i P
misleka ter ni dvojbe, da se na poaijB
predloženili načrtov izvržiti da, Ta?fKiL.
s tern c. kr. okrajno glavarstvo v zrnislu a

lofll § 60. postavc z dnč 15. m&ja 18?» a e ;
zak. za Kranjsko St. 16 komisijonalno onra
navo na lici mesta v dan

18. j u n i j a t. 1.
ob 9'/,, ure dopoludne in prihodnje clm tci
valji k tej obravnavi vse interesenlc> L e

sobno pa podjelnikc, lastnike in P o s e s
 alj

onib parcel, ki bi se morale odslopHI
obremcniti doličnc zastavne upnikc in .'
ki so morda opravičeni do kake s^^JV
7. izrečno opoirmjo, da imajo inorebitne s i
ugovore zoper nameravano podjetje, st' Jjj
nijso uže prej pisrneno ali ustrncno p
pri c. kr. okrajnem glavarstvu, ti"' Sy j . c r

podali na dan in na mestu obravnave, ^
bi se drugace smatralo, da se d o t i c n ' 1 ) r e .
podjetjem in s potrebnim odstopom all ^
menjenjem zetnljišč zlagajo in |» s 'o^ a

oziraje se na pozneje oporckanje,
razsodba.

C. kr. okrajno glavarstvo v Poslojii» <J»Ü

18. maja 1886.
^ __-^*»&

Unzeigeblatt.
(2171—1) Št. 1756.

Oklic izvršilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Senožetah

daje na znanje:
Na prošnjo Sofije Samsa in drugov

(po dr. Deu iz Postojine) dovoljuje
se izvršilna dražba Janez Lenasije-
vega, sodno na 1510 gld. ceujenega
zemljišča vložna št. 72 katastralne ob-
čine Studenec.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi:

prvi na 3. j u l i j a ,
drugi na 4. a v g u s t a in
tretji na 1 1 . s e p t e r a b r a 188G,

vsakikrat ob 11. nri dopoludne, pri
tern sodišči s pristavkom, da se bode
to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vred-
nost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varžčine v roke
dražbenega komisarja položiti, cenit-
veni zapisoik in zemljeknjižni izpisek
leže1 v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dn6 9. maja 1886.

(2112—2) Nr. 4296.

Executive
Eigenthums-, Besitz- und

Genussrechte-Versteigerung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Novak (iwm. der Gemeinde Innergoriza)
durch Dr. Zarnik die executive Feilbie-
tung der dem Johann Artac von Inner-
goriza Nr. 24 zustehenden), mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf
40 fl. geschätzten Eigenthums-, Vesitz-
und Genussrcchte auf die Parcelle 3265/2
der Stcuergemeinde Nrezovica bewilligt
und hlezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

12. J u n i
und die zweite auf den

3. J u l i 1 8 8 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags
in der Gerichtskanzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, dass die Rechte bei
der ersten Feilbietnng nur um oder über
den Schätzungswert, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben gegeu
sogleiche Bezahlung hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll und die
Licitationsbedingnisse können Hiergerichts
in den gewöhnlichen Amtsstnnden ein-
gesehen werden.

Laibach am 29. April 1886.

(1932—2) Nr. 785.

Bekanntmachung.
Der Gertrand Godina aus Oberdorf

und rücksichtlich auch deren unbekannten
Rechtsnachfolgern ist Herr Karl Puppis
aus Loitsch zum Curator aä ac^um nuter
gleichzeitiger Behändigung des nnbestell-
baren Grundbuchsbescheides vom 19ten
Oktober 1885, Z. 10319. bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 13ten
April 1886.

(2137—2) Nr. 8263.

Neuerliche
freiwillige Veräußerung.

Vom k. k. stä'dt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Petric von Log die neuerliche freiwillige
Veräußerung der zur Realität Einlage
Nr. 195 aä Catastralgemeinde Log ge-
hörigen Parcellen
Nr. 1358 mit dem Ausrnfspreis 270 fl.

. 1361 > . ' 270»
, 1364 ' , » 60»
. 1375/2 . » . 110.
. 1377/1 ' > > 1 5 0 .
, 1558 . . . 2 6 0 .
- 1565 . . ' 2 2 0 .
' 1660 . . . 25»
. 1683 . . . 1 5 0 '
. 1718 » . . 1 5 '
' 1723 . . , 130.
. 1724 . . . 2 2 0 '
' 1746 . ' » 1 0 .
. 1747 . ' . 9 0 .
. 1763 ' . » 1 0 0 .
. 1793 » . . 138»
» 1830 . . . 100»
» 1847 . . . 3 5 .
> 1848 . . » 165»

mit dem bewilligt, dass der ß 5 der
Licitationsbedingnisse dahin abgeändert
wurde, dass sich der Verkäufer zur Ge-
nehmigung des Verkanfes statt eiuer
dreitägigen Frist nun eine achttägige Frist
vorbehalte und die Vornahme der Feil-
bietung auf den

7. J u n i 1 8 8 6 ,

vormittags 9 Uhr, loeo r6i «itas zn
Log mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass obige Parcellen dem Meist-
bietenden, jedoch nur um oder über den
Schätzungswert hintaugcgeben werden.

Die Licitatiousbediugnisse und der
Gruudbuchsextract köuuen in der Gerichts-
kanzlei in den gewöhnlichen Amtsstundcn
eingesehen werden.

Der Erlös dient zur Befriedigung
der Tabulargläubigcr, deren Pfandrechte
ohne Rücksicht auf den Verkaufspreis
vorbehalten bleiben.

Laibach am 20. Mai 1886.

(1986—3) Nr. 2927.

Erinnerung.
Der Feilbietungsbescheid vom 12ten

Jänner 1886, Z. 187, wuroe wegen un-
bekannten Aufenthaltes des Tabulargläu-
bigers Mathias Mezgec recte Mestel von
Pugled dem ihm anfgestellten Curator
Herrn Dr. Ed. Den, Ädvocat in Adels-
berg, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
'4. Mai 1886.

(1931—3) Nr. 936.

Bekanntmachung.
Dem Josef Loncar aus Zirtniz und

rücksichtlich auch dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern ist Herr Karl Puppis aus
Loitsch zum Curator ail acl,um unter
gleichzeitiger Vehändigung des unbestell-
baren Gruudbuchsbcscheides vom 28sten
Oktober 1885, Z. 10525, bestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 13ten
April 1886.

(1941—3) Nr. 6414.
Äeassumierung

ezecutiver Fellbietungen.
Ueber Ansuchen des mj. Martin Blat»

nik (durch Anton Tekavcic von Lazina)
wird die mit Bescheid vom 14. Jänner
1885, Z. 162, bewilligte und sohln mit
Bescheid vom 28. April 1885, Z. 1572,
sistierte exec. Feilbietuug der dcm Josef
Zupancic von Weixcl gehörigen, gericht-
lich auf 980 fl. geschätzten Realität Ein-
lage-Nr. 125 der Steucrgemeinde Weixel
reassumiert, und werden die Tagsatzungen
auf den

8. J u n i ,
6. J u l i und

10. Augnst 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet, dass die genannte Realität
nnr bei der dritten Tagfahrt unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegebcn wird.

Vadium 10 Procent.
K. k. Bezirksgericht Seisenbcrg, am

17. Februar 1886.

(2111^3) Nr. 7872^

Executive
Forderungs - Versteigerung.

Vom k. k. stä'dt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ivan
Petcrca (durch Dr. Zarnik) die executive
Versteigerung der der Marianna Rotar
von Cernnce gehörigen, mit exec. After-
pfandrechte belegten Heiratsforderung per
300 fl. und der Wiederlage per M ) fl.

l aus dem Ehevertrage vom 3. I n n i 1878,

versichert bei der Realität des J A ?
Rotar Einlage Nr. 61 der l5atain"
gemeinde Cernnce, nnd zwar dtt
auf den

12. J u n i
und die zweite auf deu

3. J u l i 1 8 8 6 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis ̂  " ^
in der Gerichtskanzlei mit dein A H ^
angeordnet worden, dass die F^^ ^
bei' der ersten Feilbietung nur "" ^
über den Nennwert, bei der Mite»
auch unter demselben hmtaugegM!'
den wird. ,,ach

D i e Licitationsbedingnisse, w"r
insbesondere jeder L i c i t a u t vor g e ^ H e i '
Anbot eiu 10proc. V a d i u m z" V" hgt.
der Licitationscommission zu crlcW ^
sowie das SchätznngsprotokoN " N " ^
Grundbuchsextract können in b e r , ^ ,
gerichtlichen Registratur eingesehen ""

Laibach am 7. Mai 1 8 8 6 ^ ^
(2135^2) Nr. 2 ^ '

Erinnerung ^
an Anton T u r k vou Neuwinkel, -'?

tive dessen Nachlass. Mt-
Von den, k. k. Bezirksgerichte ^,,

schee wird dem Anton Turk " 0 " ^
Winkel, respective dessen Nachlaß, ^
erinnert: . ^ , M

Es habe wider ihn bei diese»« ^ ^,
Johann Ruß jun. von V e l M ° ^
Trallnik Nr. 72 die
24. Jul i 1885, Z.6542. E " N d'c
vou Fahrnissen eingebracht, w"u
Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 6 6 . ^
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts a"ge
net worden ist. ^ .:^,i clb^

Da sich die Erben noch N ^ l l l ' g
erklärten, so hat man 5 " " ,h B
ihrer ruhe.iden Verlassenschaft " ^
ihre Gefahr und Kosten den V ^ r ^ "
rian Tunutsch von Gottschee als
acl acw,7i bestellt. , ^ M zll d"'

Die Geklagten werden
Ende verständigt, damtt 1" ^ . W
zur rechten Zeit selbst e r s c h e u ^ ,..
einen anderen Sachwalter bejtc" ^
diese.» Gerichte namhaft,«aä^ „
hanpt i,n ordlmngsmaß'gen " H j g B
schreite,, und die zu chrcr V " 1 ^ , .
er orderlichen Schritte "" ' ^, a^
w drigens diese Rechtssache ' ' „ , „ <
gestellten Curator uach de« B ^
der Gerichtsordnung verhandu ,.^, ,^
und die Gcklagtm, we che ' ' ^
freistellt, ihre Rechtsbehc^ " ^,
benannten Curator a ^
sich die alls eiuer h«l"'
henden Folgen selbst be.z""cl, ^
werden. . , , /Us,ltschel''

K. t. Bezirksgericht Oo"'^
16. April 1886.
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(2152-1) Nr. 3520.

Dritte erec. Feilbiciung.
,, Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
W M bckannt gemacht:
^ Es werde in der Execntionssache des
" " l Pollak ill Laidach (durch Dr. Mosche)
Wm Fraliz Terpinc von Steiil bei
lUGlosem Verstreichen des zweiten Feil-
^milgstermines zu der mit de,m dies-
M t l i chm Bescheide vom 4. März 1886,
6 ' W i , auf dcu
,, 12. J u n i 1 8 8 6
"Mrdneteu drittel, executiven Feilbie-
""g der Realität Urb.-9ir. 59, lo!. 176
'" Stadtdomiuinnl Stein, „l it dem An-
" ° " ^ des obigeil Bescheides geschritten.
H ^ k. Bezirksgericht Stein, am 15ten

l 2 i 5 i H ^ Nr. 3657.

Glitte ttec. Fellbietnng,
, Vvln k. k. Bezirksgerichte Stein wird
l, nachhange znm Edicte vom 22. Fc-

liar M 6 , ^. i4i j^^ kundgenlacht, dass
l °er Execntivussache des Michael Oin-
^ Ul Stein (dllrch Dr. Pirnat) gegen
^ "a Vidnlar (dnrch Franz Fischer- in
.,, ") l'c:'o. 220 fl. s. A. die dritte cxc-
s ^ Fcilbietnng der anf 60 fl. gc-
Mten Realität Einlage Nr. 94 a6
^'"z Laibach auf den

vorm^ 1 1 . J u n i 1 8 8 6 ,
net ,"tags von 9 bis 12 Uhr, cmgeord-

^ ^ - k . Bezirksgericht Stein, am 16ten

(2041^.2) Nr. 3079.

„ Erinnerung
"le unbekannt wo befindlichen Johann
w und Anton P i b c r n i k .

^ ^ u l i dem f f Bezirksgerichte Stein
h„,, dm unbekallnt wo befindlicheil I u -

""undAnton Pibcrnik hicmit erinnert:
tzj,,^l)abe wider dieselben bei diesem
voi,V) ^ c u m Zanien, Grundbesitzer
k" ^.^uusburg (dllrch Dr. Karl Schmi-
2 - ' , u Stein), bezüglich der auf der
3 1 ^ n agc Nr. 1<)4 der Catastral-
< ° ?^ Mannsbnrg alif Grund der
iKtwortungsurkunde vom 27. März
^ ' ^ - 1564, für denselben haftcllden
Klü^ a ^ p " 20 fl. 54 ' / , kr. die
3(H ^l? l'l-26». 21. Apri l 1886. Zahl
der c>" ' ! Allerkennnng der Bezahlung
Locke rungen , refft. Gestattnng der
K i ^ ^ b"' für dieselben haftenden
riih "^u)te Hiergerichts überreicht, wo-
^crlw,,^ ^Wsatzllng zur summarischen

^"dliiug auf den
b°tmw ^ ^ I l l n i 1 8 8 6 ,
l̂irde ^ ^ ^ ^ ' hicrgerichts angeordnet

l>ich^ ber Anfenthaltsort der Geklagten
b!ll^,,^"lchte nnbekannt uud dieselben
sind ? s"'^ den l. k. Erblandcn abloefend
Aif V'" ^U mail zn deren Vertretung uud
Main ? . ^ ^ " d r llud Kosten den Herrn
^ a 6'scher von Stein als Curator

' ^ n bestellt.
^ M ' Ger icht Stein, am 6trn

^ ^ ^ 1 ) Nr. 2160.

^ n ^ " k. k. Bezirksgerichte'Sittich wird
^ Abmacht: '
^a l ,p „ '5 "bcr Ansuchen des Anton
^ A . execlltive Versteigernug der

I^lchtt?" ^^jak voll Sittich gehörigen,
^'lcl, ^ " " f 142 fl. geschätzteil Realität
M i / s / " . 150 der' Catastralgeuleiude
''>'lc>^. "UlNiczt und hiezu drei Feilbie
>̂s den j u n g e n , nnd zwar die erste

^"te^^uli,

"»d di, . . , , 2l). J u l i
, / w t e auf den
3 ^ ' September 1 8 8 6 ,
^ t i h , ^ " " i t t a g s nm 11 Uhr. m
3^e„ ? t delll Allhange angeordnet
? " ün^ ' ^ die Pfaudrealität bei der

" ill,.^ f e i t en Feilbietnng Nlir il»i
" n Schätzungswert, bei der

dritten aber anch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Lieitationsbcdingnisse, wornach
insbcsolldere jeder Licitant vor geinach-
tein Anbote ein lOproc. Vadium zn

^Handen der Licitationscomnlission zn er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokull
uud der Gruudbuchsextraet lönnen ill
der diesgerichtlichen Registratur eillgescheil
werdeu.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 14ten
Mai 1886.

(2150—1)" Nr. 32177

Wnlierung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den unbekannt wo befindlicheil
Geo rg , M i c h a e l , M a r i a fenior uud
juuior Ro ic und M a t h i a s N u i c hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Tumsie, Vcsiher von
Sluarea (durch Dr. Luiidillgcr, k. k. Notar
iil Stein), bezüglich nachstehender, bei der
Realität Einlage Nr. 81 der Catastral-
gemeinde Smarca hastender Forderungen:
als des Georg Noie aus dem Schuld-
scheine vom 25. August 1820 pr. 150 f l .
C. M . , des Michael uild der Maria
Roic alls dem Uebergabsucrtrage vom
21. I l l l i 1845 ansgesprochenen Unter-
haltes, der Zubcsserung nnd der Ans-
zngsrechte, der Maria Roic bezüglich
der elterlichen Entfertigung pr. 80 fl.
C. M., 1 Merling Weizen nnd 1 Mer-
ling Korn nnd des Mathias Noic be-
ziiglich des Betrages pr. 90 fl. sammt dem
Uuterhaltsrechte die Klage «ud i»lnb«.
28. April 1886, Z. 3217, auf Anerken-
nung der Verjährung der Forderung,
respective Gestaltung der Löschung, der
für dieselbell haftenden Pfandrechte über-
reicht, worüber die Tagscchnng zur ordeut-
lichrn mündlichen Vcrhaudluug auf den

18. I u u i 1 8 8 6
Hiergerichts augeorduet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diefeui Gerichte unbetnnut und dieselben
vielleicht ans den k. k. Erblanoen abwe-
send sind, so hat mail zn deren Vertre-
tung und auf deren Gefahr und Kosten
den' Herrn Franz Fischer von Stein als
Curator ^ aclum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 6tcn
Mai 1 8 8 6 ^ ^ ^

(2156-1 ) Nr. 3487.

Ennnenmg
an Maria Ienökovc , resp. deren un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird der Maria Ieustovc, respective
deren unbekannten Rechtsnachfolgern, hie«
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei dlesem
Gerichte Anton Mauser von Pristava
die Klage pc-w. Ersitznng der Realität
Einlage'Nr. 244 der Catastralgemeinde
.wselbach eingebracht, worüber die Tag-
satznng zur ordeutlicheu nlündlichen Ver-
Handlung mlf d ^ n ^ ^ ^

vorulittags 8 Uhr, angeordnet wnrde
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus deu k.k.Erblaudcu abweseud
sind so hat man zu ihrer Vertretuug
nnd' auf ihre Gefahr uud Kosteu del,
Iohaun Lavrinsek voil Hasclbach als
Curator -ul ^!u>n bestellt

Die Geklagten werden hievon zn dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls znr rechten Zeit selbst erschelnen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen uud
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordunngsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten tonnen,
widriqens diese Rechtssache mit dem anf-
gestellten Cnrator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordiluilg verhandelt wer-
den nnd die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem beuannten Cnrator au die Hand zn
aeben sich die aus eiuer Verabsmimuug
entstehenden Felgen selbst beiznmessen
haben werdeu.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
2U. April 1886.

(1946—2) Nr. 2113.

Bekanntmachung.
Dem Miko Spehar von Schwein-

bcrg unbckauuteu Aufenthaltes, rücksicht-
lich dessen unbekauuten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage ä<,5 pili6«. 21steu
April 1886, Z. 2113, des Georg Spehar
vou Schweinberg wegen Erfitznug Herr
Peter Persc vou Tschernembl als Cu-
rator a6 .icUim bestellt uud diesem der
Klagsbescheid, womit znm ordentlichen
mündlichen Verfahren die Tagscchung
auf den

23. J u n i 1 8 8 6 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tfcheruembl, am
22. April 1^86.'

" (2159^1) Nr. 4096.

mimmllng
an Johann M c t e l k o , refp. desfen Erben,

alle unbekaliiiten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird dem Iohaun Metelko, respective
dessen Erben, alle unbekannten Aufeut-
haltes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Matthäus Maznik von Podulce
die Klage wegen Ersitznng eingebracht,
worüber die Tagsatzuug zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung auf den

l 23. I n l i 1 8 8 6 ,

vormittags 8 Uhr, angeordnet wnrde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

! diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus deu k. k. Erblauden abwesend
sind so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr uud Kosten den

M a r t i n Jordan von Arch als Curator
ad i^luin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls

! zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im orduungsmäßigeu Wege ein-
schreiten und die zn ihrer Verthcidignng
erforderlichen Schritte einleiten löuuen.
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator uach den Bestmnnun-
äen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbchclfe anch
dem benannten Curator an die Hand zn

! geben sich die aus einer Verabsämnung
! entstehenden Folgen selbst bcizumessen
haben werden. . . . ^ « , .

K. k. Bezirksgericht Gnrkfeld, am
20. Mai 1886.
(2157^1) Nr. 3960.

(zmmenulg
an Margaretha K n m a r , respective deren

unbekannte Rechtsnachfolger.
Vou dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld

wird der Margareth Kumar, respective
deren unbekannten Rechtsnachfolgern, hie-
mit erinnert: , . ^. c

l Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Mlakar von Zavratec
die Klage , " lo . Ersttzung der Realität
Eiulaqe'Nr. 946 der Catastralgemeinde
Arch eingebracht, worüber die Tagsatzung
znr ordentlichen mündlichen Verhandlung

" " l d " 23. I n l i 1 8 8 6 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte nnbekannt nnd die-
selben vielleicht ans den k. k. Erblauden
abwesend find. fo hat mail zn ihrer Ver-
tretung uud auf ihre Gefahr uud Kostcu
den Martin Jordan von Arch als Cu-
rator all l'cilum bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständigt, damit dieselbcu allenfalls
mr rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
lianvt im orduungsmäßigcn Wege ein-
schreiten uud die zu ihrer Vertheidigung
erforderticheu Schritte eiulciten können,

widrigens diese Rechtssache mit dem anf-
gcstellten Cnrator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannteil Cnrator an die Hand zu
geben, sich die ans einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beiznmessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gnrkfeld, am
16. Ma i 1886.

^(2155^1) Nr. 2718.

Erinnerung
an Martin Z a l o k a r , respective dessen

unbekannte Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gnrk-.

feld wird dem Martin Zalokar, respective
dessen unbekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Oberc von Pristava
die Klage pcw. Ersitzung der Realität
Einlage Nr. 888 der Catastralgemeinde
Arch eingebracht, worüber die Tagsntzung
zur ordentlichen müudlichen Verhaudlung
auf den

2. J u l i 1 8 8 6 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send find. so hat man zn ihrer Vertre-
tllng nnd anf ihre Gefahr uud Kosten
den Martin Jordan von Arch als Cu-
rator ad aolum bestellt.

Die Geklagte» werdeu hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft ma-
chen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten nnd die zn ihrer Ver-
theidignng erforderlichen Schritte einleiten
könneil, widrigens diefc Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsorduuug verhan-
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rcchtsbehelfe
auch dem benannten Cnrator au die Hand
zn geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
1. April 1886.

^(2158^1) Nr?36597

Erinnerung
au Mathias Z a l o k a r , resp. dessen un-

bekauute Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-

fcld wird dem Mathias Zalokar, respec-
tive dessen unbekannten Erben, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mart in Kresol vou Zameöko
die Klage M o . Ersitznng der Realität
Einlage Nr. 105 der Catastralgemeinde
Merfchetschendorf eingebracht, worüber
die Tagsatznng zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung auf den

16. J u l i 1 8 8 6 ,
vormittags 8 Uhr, augeorduet wnrde.

Da der Anfenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubelaunt nnd dieselben
vielleicht alls den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zn ihrer Ver-
tretung nnd auf ihre Gefahr und Kosten
den Iofef Metelko vou Gmajua als Cu-
rator a6 aclum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselbe» alleu-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnnngsmäßigen Wege
eiufchreitcu uud die zu ihrer Vertheidigung
erforderliche,! Schritte eiuleilen können,
widrigeus diese Rechtssache mit den, auf-
gestellteu Curator uach den Bestimmungen
der Gerichtsorduuug verhandelt werden,
ilild den Geklagte», welchen es übrigens
freisteht, ihre' Rechtsbehelfe auch dem
beuanilten Cnrator an die Hand zn
geben sich die aus einer Verabsäumung
eutsteheudeu Folgcu selbst veiznmesseu
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, an, ttteu
Mai 1886.



Laibacher Feitmig 9ir. 123 1036 :t1. Mai 1886^

Allen meinen Freunden und Bekannten,
von denen es mir nicht gegönnt, war, per-
sönlich Abschied zu nehmen, sage ich hier-
mit bei meinem Scheiden von Laibach ein

herzliches Lebewohl!
Rudolf Auner

Beamter der österr.-ungar. Bank.

Pettau, Hauptplatz.
Wegen Todesfall

Spezereiwaren - Detailgescliäst
zu verpachten.

Das Locale eignet sich auch für jedes
andere Geschäft. Anfrage bei W. Blanke,
Pettau. (2124) 3—3

1 ' ' • i

Briefcouverts mit Firmendruck
in vorschiudonen Qualitäten,

per 1000 von fl. 2-25 ab
' in der

. ikiWruderci ilfrinmayr&JSamBfrg, i
Laibach, Bahnhofgasse. |

Massage.
C. Gottwald

Specialist der Mechano-Therupie.
Auf ärztliche Ordination weiden Massage-

und hydropathische Curen durchgeführt.
Bis 14. Juni in Laibach, von da ah in

Vekle«, Überkrain. (2101) 3—3
Anfragen: Hotel Stadt Wien, Nr. 16.

(1933—3) Nr. 10W."

Belanntmachllnst.
Dem Lorenz Oabrovsek ans Gerellth

und rücksichtlich anch dessen uilbekalluteu
Rechtsnachfolgern ist Herr Karl Pnpftis
ans Loitsch zliln Curator acl ac^luin nnter
gleichzeitiger Vehändignng des nnbestell̂
barm Gruudbuchsbescheides uuni 31sten
Oktober 1885, Z. 10884, bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, ain 13ten
Apri l 1886.

Kein Springen der Cylinder mehr! j
E g i K. k. priv. ScMmi- nnst Kugel-Gylinöer !̂
I v [I / Patent JTIarian I
-g >Qv S)/ ^ m i t S o h u t z m a rk« versehen) jg- \

S ~MXm— einzig zu haben in der k. k. Fabriksniederlage i 1
- 1 P<±^— dos (18D) 5 |V| 1
•= Ä 1 p Kai7p| 3 j

:!* ^ ^ ^ Glashandlung i . S
g Laibacli, Alter Markt Nr. 15. ~ j

H ^ * Vor nachgeahmten, nicht mit Schutzmarko versehenen Cylindorn 2
wird gewarnt. ~^ßQ i

Zalinarzt A. Paicliel
ordiniert täglich von !) bis 12 und von
2 bis 5 Uhr an der Hradetzkybrüoke
im Köhler'schen Hause, 1. Stock.

(2020) 25—(>

(1955—2) Nr. 1374.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Idr ia
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Johann
Leskovic, Postmeisters in Idr ia , 66 pi-aos.
27. Februar 1886, Z. 800, die Einlei-
tung des Amortisationsverfahrens rück-
sichtlich des durch das k. k. Steueramt
Loitsch ausgestellten nachstehenden

L e g e s c h e i n e s ,

«womit bestätiget wird, dass die von
Franz Perini erlegten zwei Staatsobli-
gat'wnen ddw. 12. März 1860, Nr. 13 888
und Nr. 9596, k pr. 100 fl., sammt je
16 Stück Coupons, der erste füllig am
1. November 1882, mit Verordnung der
l- l - ^ezirkshauvtmannschaft Loitsch Zahl
5611 ö . 1882 «u , , I ,N r . 11 als Cau-
tion fur den Schulbaufuud in Lcdine
am Heutigen deponiert worden sind
^ c > 5 ^ Swleramt Loitsch. am 17. Ma i
1882» — bewilliget worden

Es wird demnach der gegenwärtig
unbekannte Besitzer der obigen Urkunde
im Sinne des § 202 W. M . G. O. auf-
gefordert, binnen der Frist von

einem J a h r e , fechs Wochen nnd
dre i Tagen

seinen Besitz bei diesem Gerichte so gewiss
anzumelden, als widrigens der bezeich-
nete Legeschein für nnll und nichtig er-
klärt werden würde.

K. k. Bezirksgericht I d r i a . am I0teu
April 1886.

Blutreinigungs -Thee.
Als das anerkannt, als es angoboton ist, und aussordom mit Bowillißuntf

der k. k. Hofkanzlei laut Ho.schlu.-is vom 7. Dezember 1858 und spätor am 28 März
1861 durch Soino Majestät don Kaisor mittelst Patent ge/jon Fälschung gesichert,
das ist oin Vorkommen, wio os kaum boi oinom Volks-Heilmlttel geschehen
ist. E.s handelt sich in dom gegebenon Falle nämlich um don seit langer Zoit
schon rühmlichst bekannten

Blutreinigungs-Tliee des Herrn Apothekers Wilhelm
in Neunkirchen a. d. Südbahn, N.-Oe.

welcher, nach tausendfältiger Erfahrung, durch aoino antiarthritischo u;:d anti-
rhoumatische Wirkung mittelst vorausgohondor ßogouoriorung dos Blutes und der
Säfte indirect für

Gicht und Rheumatismus
die entschiodon günstigste Our nach sich bringt. Unrogolmässigo Blutmischung
bedingt durchschnittlich zur völligen Üuliobung cino gowisse Zoit dos Gebrauches
eines Präparates, Naturwassers etc., und finden wir auf Basis diosor Erfahrung
<lon Gebrauch dor Curen in Bädorn. Wassorhoilanstalton etc. eingeführt. In gleicher
Weiso, und zwar entschieden bewährt in dor Wirkung, oxcollorit und im Erfolgo
ominont, führt nun nicht Viloss sicher, sondern bossor als manche Badocur dor
Wilhelm'sohe Blutreinigungs-Thee (in seiner Anwendung als Frühjahr-,
Sommer-, Herbst- odor Winter-Ciin»ittel wuhrond oino3 längoron Gebrauches)
zur gründhehon Heilung allor dor Blutverunreinigung ontspringondon Uobel.
Und so hochedol an sich dioso körperliche Flüssigkeit sich für dio Menschheit
erwoist, so mannigfach sind auch die nrwachsondon Loidon untor Dogonoriorung
dor Blutsubstanz. Doshalb, wo Verhältnisse in Beschränkung der Zoit und Un-
zulänglichkeit der Mittel koinon immerhin zweifolhaften Badubcsuch gostatton,
das ist boi Gichtloidon, boi allen veralteten, hartnäckigen Uoboln (Kindorfiisso, stots
eitorndo Wunden), TTautausschlügcn , jeder Art Wimmorln, Flcclitwi, bösartigen
und fressnndon Geschwüron, ist der Wilhelm'sohe Blutreinigungs-Thee
das einzigo und naholiogondo Mittol für jedermann, sich Gosundhoit und Loben
neu zu schaffen und weiter zu erhalten.

Das Thootrinken in der Form Absudes so hoilwirkondor Kräuter zoigt sich
zunächst als ein lind lösendes und urintroibendos Mittol für innoron Gebrauch,
wodurch der gunzo Organismus dos Körpers in oinor Woiso durchzogen wird, dass
für allo oinzolnon Theilo oino normale Abaondorung (wo solche gestört; liorvor-
zurufon ist. Aus diosem Umstando ergibt sich dann abor selbstvorHtändlich noch,
wie dieflor Blutreinigungs-Thoo auch besondors vorthoilbalt bei Anschoppungen
der Leber und Milz, »owio boi jodor Form von Hämorrhoidal-Leiden,
oei Gelbsucht, Harnbesohwerden, Magendrüoken u. s. w. wirken muss.
Und selbst bei Uoboln secundärer Natur, durch Mangel richtiger Function dor
Hauptorgano hervorgorufon, wio Windboschworden, Unterleibsvorfltoj)fung, Pollu-
tionen, Maniiesschwiicho, Fluss boi Frauen etc., Loidon wio Scrophellminkhoiton otc,
worden bald und gründlich durch dieson Blutreinlgungs-Thee gohoilt.

Dass sdlcli ein Volkfihoilmittol und dessen ansohnliclicr Bedarf schon zur
Täusohung Oder Verfalsohung führen konnto, lasst sich leicht l)ogn>ifon,
und ist e.s deshalb nöthig, den lihitroinijjungs-Theo diroet von der Quölle,
nämlich von Franz W i l h e l m , Apotheker in Neunkirohen bei Wien,
oder in nachstehenden Niodorlagon zu beziehen. {'Ab) 12-—11

Schliosslich sei noch bemorkt, dass oin Paket für vollo acht Tage genügt
und dass weitore Gebrauchsanweisung jo, |ü r Packung in diversen Sprachon go-
gobon, boigofüfft ist. Preis per Paket 1 fl. ö. W.
Depots. Lailiuch: Potcr Kassnik; Adelsberj?: Ant TiOban, Apotb ; Bisc-lios-
lack: Carl Fabiani. Apoth ; Krainbursr: Carl Šavnik, Apoth ; Lundslrass:
Alois Gatsch; Mottling:: Fr. Wuchu. Apoth.; Kudolsswert: Com. Kizzoli, Apoth.

^ idHF" Iiroschüio auf Vorhingen gratis un<l franco.

(2176-1) J Z '9465-

Grasmahd -Verpachtung.
Montag den 7. Juni d. J. vormittags um 9 Uhj

wird die Gracmalid auf den städtischen Wiesen unter TiVO
für das Jahr 1886 stückweise öffentlich verpachtet werden.

Die Verpachtung beginnt zur bestimmten Stunde auf deI

Wiesen an der Lattermannsallee nächst dem Militär-Verpllegs'
Magazine.

Stadtnmgistrat Laibacli am 27. Mai 1886. _

Zu staunend billigen Preisen
werden (2133) 10—4 I

Möbel
I in allen Holzarten angestrichen, gefladert und lackiert; I
I ebenso auch I

Bauanstrich-Arbeiten
I — neue und Reparaluren — solidesl. ausgeführt bei I

Adolf Hauptmann
I Aiistreidiei1-^ Lackierer-u. Schriftcniiialer-Geschast I

I Laibach, Seminargebäude. I

Iahrordnunss
der l . l . < ^

Nüeclwll für A.Mt5äseMm' ̂ '
in Wien

vom l . I u n i I««« ab.
Von Laibach bis V i l l a /'

Persouenzi lge ^ ^

Lmbach S.-N. . 6 40 N ' ^ 6 ^
LailiachSt.'V. . «'44 N ' " 6^»

Zwischenwässern 7-04 '2 0 7.08
Lack ? ' l ? l ^ ^ ?1b
Krmnbnra . . . . 7 M 2 ' U ? ^

^ ^ »ackM̂  7,50

Nadmannsdorf. 8'05 ? ' ^ ? ' ^
Lces'Vcldes . . . «'12 Z I g.!ft
Ianerbnr« . . . . 8 29 Z . ^ S'Z

Lenacnfeld.... 8 56 2 l« c>^
Kronau 9<i1 " ^
Natschach- , vorm, .,.^g 9.l„

.H".«„ ^ ,°.^°
Villach S . . B . . 1 ' ' W ^ ' ^

Von Villach'bis Laibach'
PersonfN^iissc

iUillllch S.'V. . « 40 4

Tarv.s ? " ..s,s>
Natschach- g.g« l"°

WcisMs.^. . 7'44 ^ ^

Lennenfeld.... " 2 2 ^ . ^ ^
Assling 8 " ! r^

« ^ 7'40 ^.ß!
Iaunbnra . . -. » ' " Z.<)4 .̂5ß
L ^ i U r l d e s . , . ' ^ ' g . n ^ ß
Natmmnnstwrf. -̂  ̂  ^-:O ^ h
PodlMlt-KropP. ^ ' " ßbb .̂oö

Lack , ^ 5 » ^.^« 4 . ^
Zwischenwttsser» 0 ' ^ „,41 ^ , ^
Mmarje 1 " 9'b« 45 '
LaiwchSt .N. . ^ 9.5b
L.nlmchS.Ä.. l«'. lo ^ ^ ^

Druck unt i V e r l a g uo n I g , u i ' „ .Nl r i » n i a y r <K F e d . V a m l ' c r g .


